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Für Feinschmecker
An den Stränden tummeln sich
Muschelsammler, auf den
Märkten Delikatessen – wir
nennen Ihnen fünf Gründe für
einen Urlaub in der Bretagne.

Gewinnspiel
Malerische Landschaften, his-
torische Dörfer, die Highlands
– das ist Schottland. Gewin-
nen Sie eine Reise mit der Fäh-
re und lernen Sie die charman-
te Stadt Stirling kennen.
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trandurlaub. Faulenzen auf der Lie-
ge. Dösen. Zwischendurch mal
kurz planschen gehen, zur Abküh-

lung. Vielleicht ein gutes Buch lesen.
Der Ort? Ist doch eigentlich egal. Haupt-
sache, es gibt Sonne, Sand und Meer...

Sonne, Sand und Meer gibt es an der
Adriaküste der italienischen Emilia-Ro-
magna. Sonnenliegen sind ebenfalls ge-
nügend vorhanden. Schließlich reiht
sich an der rund 120 Kilometer langen
Küste ein „bagno“ an das andere. Ba-
gnos, das sind Strandbäder. Bagnos, da-
für ist die Küste rund um Rimini, Riccio-
ne und Cesenatico bekannt. Schließlich
war es 1843, als am Strand von Rimini
das erste eröffnet wurde. Heute gibt es
1426 von diesen Badeanstalten, reiht
sich an den Stränden der Adriaküste ei-
ne Reihe Sonnenliegen an die nächste.

Prima also für einen Strandurlaub.
Aber warum muss der eigentlich immer
gleich gestaltet sein? Strandurlaub muss
nicht nur Faulenzen sein. Im Gegenteil.
Strandurlaub kann auch Aktivurlaub
sein. Und dafür haben die Verantwortli-
chen in der Emilia-Romagna beste Vo-
raussetzungen geschaffen. Neue, hippe
Sportarten treffen hier auf längst be-
kannte, die am Strand jedoch noch ein-

S
mal ein ganz neues Gefühl mit sich brin-
gen. So lässt sich schnell jeder Tag des
Urlaubs anders sportlich gestalten. Und
das bei Weitem nicht nur für die ganz
Sportlichen unter den Urlaubern.

Wie wäre es zum Beispiel zum Ein-
stieg mit einer Runde Yoga? Oder Pila-
tes? Meditation, Tai Chi? „Le Spiagge de
Benessere“ – dieses Willkommensschild
prangt über 19 Strandabschnitten zwi-
schen Bellaria und Cattolica. Übersetzt
heißt das Wellness-Strände. Jeden Tag
haben Urlauber hier die Möglichkeit, an
den angebotenen Kursen teilzunehmen.
Nicht im stickigen Kursraum eines Fit-

nessstudios, sondern direkt am Strand,
mit Blick auf das Meer. Kosten? Keine.
Seit neun Jahren gibt es das Programm
mittlerweile. Ebenfalls dazu gehören
Ausfahrten mit einem Boot (zu fairen
Preisen). Mit Massagebehandlungen
oder Meditationskursen an Bord, auf of-
fener See, teils bei Sonnenuntergang.
Ein besonderes Erlebnis.

Wer lieber am Festland bleibt, der
versucht es mit Nordic Walking. Kennen
wir. Vielleicht aber auch nicht. Denn

Ezio Bianchi und sein Team führen ihre
Schüler nicht die Promenade entlang. Zu
den beiden Nordic-Walking-Stöcken tra-
gen die Sportler keine Turnschuhe, son-
dern gar kein Schuhwerk. Schließlich
geht es runter ans Meer. Nordic Walking
am Strand – im knöcheltiefen Wasser
oder im Sand. Das zieht verwunderte
Blicke der übrigen Strandbesucher an.
Aber das macht auch Spaß. Wer bislang
über die Nordic Walker mit ihren Stö-
cken gelacht hat, der sollte die Strandva-
riante durchaus einmal testen. Denn im
Wasser ist nicht nur der Spaßfaktor dop-
pelt so hoch, das Laufen in Wasser und
Sand ist auch anstrengender. Die SAN-
WI, die Nordic-Walking-Schule von Ezio
Bianchi, liegt direkt am Strand von Ric-
cione, neben der Riminiterme.

Die für Aktivurlauber, aber auch für
Entspannungssuchende die nächste
Adresse ist. Eine Wellness-Oase mit
Meerblick. Die Riminiterme bietet Urlau-
bern und Einheimischen Angebote von
Beautybehandlungen, Saunagängen und
entspannenden Aufenthalten im Salz-
raum über Massagen und therapeutische
Anwendungen bis hin zu Prävention
und Fitness. Sportlich geht es in einem
der vier Indoor-Schwimmbecken zu, in
dem regelmäßig Aquagymnastikkurse
stattfinden. Eine gelenkschonende Art,

sich fit zu halten. Dabei aber nicht min-
der anstrengend. Ein Saunagang im An-
schluss oder ein Bad im 34 Grad war-
men Thermal-Becken sorgen jedoch für
wohltuende Entspannung.

Wem das alles mit zu wenig Action
verbunden ist, der wagt sich hinaus auf
die Wellen. Ein ganzer Strandabschnitt
ist in Riccione den Wassersportlern –
vor allem den Kite- und Wind-Surfern
sowie den Seglern – vorbehalten. Vor
dem Vela Club Marano marschiert gera-
de eine Gruppe mit Surfbrettern und
Paddeln ins Meer. Komische Kombinati-
on? Hippe Kombination! Das Stand-up-
Paddling ist der neuste Trend aus Aust-
ralien und den USA. Was Cameron Diaz
und andere Hollywood-Stars machen,
das müssen auch die Europäer auspro-
bieren. Deshalb bietet die Surfschule
Kurse an. Die Teilnehmer stehen auf
dem großen Surfbrett und paddeln hi-
naus aufs Meer. Ein Balanceakt – und
ein Training für den ganzen Körper, wie
Lehrer Franco erklärt.

Der Muskelkater am nächsten Tag be-
stätigt das. Und vielleicht ist ein Tag
Strandurlaub – Faulenzen, Dösen, Plan-
schen – nun doch gar keine so schlechte
Idee mehr… www.sanwi.it

www.emiliaromagnaturismo.it
www.velaclubmarano.it www.riminiterm e.com

Von Nina Vogt

Pilates mit Blick
auf das Meer
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